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Das fast 91jährige Leben
von Prof. Arno (Ar-

nold) Breker (1900-1991),
davon über 40 Jahre in Lo-
hausen, erstreckte sich von
der Kaiserzeit bis in die
Wendezeit. Genauso vielsei-
tig und dem Wechsel der
Zeiten unterworfen, waren
sein Werdegang und sein
künstlerisches Schaffen.
Nach einer Steinbildhauer-
lehre in Wuppertal studierte
er in Düsseldorf und war
schon in jungen Jahren sehr
erfolgreich, auf vielen natio-
nalen und internationalen
Ausstellungen vertreten und
erhielt bedeutende Skulptu-
renaufträge (z. B. Regie-
rungsauftrag Büste von
Reichskanzler Friedrich
Ebert). Von 1927 bis 1933
lebte er in Paris und knüpfte
viele Freundschaften und
Kontakte zu französischen
Künstlern und Intellektuel-
len. 1933 war er für ein Jahr
Stipendiat in Rom (Villa
Massimo). Von 1934 bis
Kriegsende unterhielt er
Ateliers in Berlin und Wrie-
zen/Oder. Sein Gussverfah-
ren der „reinen Form“ ohne
Oberflächenunebenheiten
wurde für die idealisierende
Typisierung im Nationalso-
zialismus stilprägend. Seine
internationale Anerkennung
blieb ungebrochen. 1950
ließ sich Arno Breker in Lo-
hausen an der Niederrhein-
strasse im Atelier des ver-
storbenen Tierbildhauers
Josef Pallenberg nieder und
erweiterte die Atelierräume.
Er intensivierte seine Kon-
takte nach Frankreich, er-
hielt Aufträge zur architek-
tonischen und künstleri-
schen Ausgestaltung von
Gebäuden, errichtete 1960-

62 ein Atelier in Paris, schuf
zusätzlich zu seiner bild-
hauerischen Arbeit viele
Zeichnungen in Aquarell,
Bleistift, Kohle, Kreide, Pin-
sel und Feder, oft in Kombi-
nationen in impressiv-
lockerer und plastisch we-
senhafter Gestaltung. Das
wieder einsetzende Portrait-
werk brachte ihm viele Auf-
träge, auch für namhafte
Persönlichkeiten wie Lud-
wig Erhard, Salvador Dali,

Franz Liszt, Winfried und
Cosima Wagner, Konrad
Adenauer, Anwar el Sadat
und Ernst Jünger. Er arbeite-
te unermüdlich in seinem
Lohauser Atelier und betei-
ligte sich erfolgreich an vie-
len Ausstellungen im In-
und Ausland. 1985 wurde
das „Museum Arno Breker
Sammlung Europäische
Kunst“ im Schloss Nörve-
nich bei Köln eröffnet. In
Lohausen lebte Arno Breker
zurückgezogen, auch weil er
von früh bis spät in seinem
Atelier arbeitete oder auf
Reisen war. Für seine immer
noch hier lebende Familie
gilt das heute noch. Mag sei-
ne Funktion und seine  Ar-
beit während der NS-Dikta-
tur umstritten sein, als
Künstler genießt er weltweit
immer noch hohe Anerken-
nung.

Arno Breker:
Ein Lohauser Künstler
vo n  H e i n r i c h  S öve g j a r t o

„Die zwei Freundinnen“
aus der Serie 

„Die griechische 
Mythologie“ 

von Arno Breker. 
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Getreide aus Serm
Es gibt heute in Serm nur

noch wenige hauptbe-
rufliche Landwirte, während
noch vor 100 Jahren fast alle
der damals rund 500 Ein-
wohner ganz oder teilweise
von der Landwirtschaft leb-

ten. Auch Handwerker be-
trieben damals meist zusätz-
lich noch Landwirtschaft
oder wenigstens Gartenbau.
Aber es ist dabei geblieben,
dass trotz Vervierfachung
der Einwohnerzahl das Um-

feld von Serm immer noch
von Ackerbau geprägt ist.
Nutztierhaltung gibt es in
Serm aber nicht mehr, nur
noch nebenberuflich in
Rheinheim.

Mähdrescher im Ernteeinsatz südlich Serm.                                                       Text und Foto: HS

Richtfest im Wohnviertel Preciosa am 
Bilkrather Weg 

8.600 Quadratmeter groß
ist die Wiese am Bilkrather
Weg, auf der seit diesem
April ein Wohnviertel mit
Doppelhäusern und Rei-
henhäusern wächst. Am 9.
Juli war Richtfest und viele
junge Familien und solche,
die es werden wollen, kamen
als neue Eigentümer neben
den Nachbarn und Bauher-
ren hinzu. Bürgermeister
Dirk Elbers war ebenso vor
Ort wie Ratsfrau Ruth
Decker, CDU, die als wasch-
echte Angermunderin die
Bautätigkeit im Stadtnorden
aufmerksam verfolgt. Dor-
nieden Generalbau GmbH

mit Sitz in Mönchenglad-
bach als Produktentwickler
realisiert das Projekt in zwei
Bauabschnitten, die ersten
zehn Häuser werden zum
Jahresende bezugsfertig. Die
Nachfrage war rege, wie
Ralph Dominick, Vertriebs-
leiter von Dornieden, be-
stätigte. Denn von den 23
Reihenhäusern und vier
Doppelhaushälften wurden
bereits 50 Prozent verkauft,
im ersten Bauabschnitt sind
80 Prozent verkauft. Micha-
el Adam, Architekt und Ge-
schäftsführer der A.A.A.M.
Stadtentwicklung, ist Initia-
tor dieses Bauvorhabens.

„Ich denke, dass sich die im
Bau befindliche Wohnanla-
ge in diesen gewachsenen
Stadtteil von Angermund
sehr gut integrieren wird“.
Nachfrage nach Grund-
stücken ungebrochen. Der
Standort ist gut, das meinen
die Bauherren ebenso wie
die Einheimischen. Etwa Ul-
rich Decker, Vorsitzender
der CDU-Fraktion in der
BV 5: “Das Baugebiet ist ein
Lückenschluss mitten in ei-
ner guten und gewachsenen
Infrastruktur von Anger-
mund. Die Bahn ist zwar vor
der Türe, doch einmal abge-
sehen von den von der

Deutschen Bahn zugesagten
Schallschutzwänden hat
auch der Bauträger zugesagt,
schon durch die Bauweise
für Lärmminderung zu sor-
gen. Die gute Anbindung ei-
nerseits an die S-Bahn und
andererseits an den Orts-
kern von Angermund mag
auch ein Grund für den gut-
en Verkauf gewesen sein“.
Typisch für die neuen Häu-
ser, deren Wohnflächen zwi-
schen 133 und 354 Quadrat-
metern liegen, sind die Stil-
elemente des 19. Jahrhun-
derts: Zeltdächer bei den
Doppelhäusern und Tra-
pezdächer bei den Reihen-

häusern machen’s möglich.
Drei bis fünf Häuser pro
Hauszeile sollen für
Auflockerung sorgen, hell-
gelbe Fassaden mit weißen
Fensterrahmen und hell-
grauen Einfassungen geben
den Häusern eine stilvolle
Note. Das preisgünstigste
Haus hat 141 qm Wohn-
fläche, 240 qm Grundstück
und kostet 271.000 Euro.
Alle Häuser entstehen in
Massivbauweise. Beratung
vor Ort: Sonntags, 11-13
Uhr, Infotelefon: 0211-405
43 04, www.dornieden.com

Foto: (privat) Fast mediterran
hinsichtlich der Farben und
Stilelemente muten die Häu-
ser im Neubaugebiet auf dem
Bilkrather Weg an.
Text: Gabriele Schreckenberg
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Kinderfreizeit in den 
Herbstferien

Zwar sind die meisten
noch mitten in den

Sommerferien, doch auch
der nächste Urlaub kommt
bestimmt. Und den könnten
interessierte Kinder ja auch
mit der Herbstfreizeit der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Kaiserswerth ver-
bringen. Das Ziel ist Neu-
stadt an der Weinstraße,

vom 29. September bis 4.
Oktober können Mädchen
und Jungen von 8-13 Jahren
eine Woche in der Jugend-
herberge verbringen. Fahrt,
Unterkunft, alle Ausflüge
und Sportangebote sind im
Preis von 230 Euro enthal-
ten. Information & Anmel-
dung: Alexandra Canstein,
Tel. 0211/479 06 49.
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Atmosphäre und Service
sind in Kaiserswerth

top – das ergab eine Umfra-
ge der Düsseldorfer Indu-
strie- und Handelskammer,
deren Ergebnisse jetzt publi-
ziert wurden. Wir sprachen
mit Hans-Oskar Franke,
Vorsitzender der Werbege-
meinschaft „Wir Kaisers-
werther e.V.“ und seit 29
Jahren Inhaber der Parfü-
merie Kann in Kaiserswerth
am Klemensplatz. Frage
Nordbote: Wie gefällt Ihnen
das Umfrageergebnis der
IHK? Antwort Franke: Das
Ergebnis stimmt uns sehr
zufrieden und glücklich.
Das zeigt, dass sich unsere
Bemühungen, den Standort
voranzubringen, auszahlen.
Frage Nordbote: Wofür ist
Kaiserswerth jetzt beson-
ders ausgezeichnet worden?
Antwort Franke: Die IHK
hatte im Februar Kunden
befragt, was sie an Kaisers-
werth, dem Ort und den
Geschäften, besonders
schätzen. Hier hat das Flair
des Ortes, der dörfliche Alt-
stadtkern und auch der Ser-
vice durch den ortsansässi-
gen Einzelhandel besonders
punkten können. Für At-
mosphäre und Flair gab es
die Bestnote 1,6, für den
Einzelhandels-Service 1,95.
Das sind, so bestätigte
Michael Rüscher, Stadtmar-
ketingexperte der IHK Düs-
seldorf, die besten Werte, die
ein Stadtteil bisher erzielen

konnte. Gute Noten auch
für die Veranstaltungen
Frage Nordbote: Wie ist es
um die vielfältigen Veran-
staltungen unter Regie der
Werbegemeinschaft be-
stellt? Antwort Franke: Auch
dafür haben wir gute Noten
bekommen. Wir stellen ja
eine ganze Reihe schöner
Feste auf die Beine: das
Frühlingsfest, das Weinblü-
tenfest, den Bürgermarkt,
das Kartoffelfest, den Weih-
nachtsmarkt. Schade nur,
dass die Händler vor Ort
Kaiserswerth viel kritischer
beäugen als die Kunden.
Frage Nordbote: Was fehlt
noch am Standort Kaisers-
werth, um vielleicht das To-
pergebnis von 1,6 auf eine
glatte Eins zu bringen? Und
ist das überhaupt möglich?
Antwort Franke: Was fehlt,
wissen wir alle: Parkplätze.
Aber das ist im historischen
Ortskern von Kaiserswerth,
der natürlich begrenzt ist,
verständlich. Und die von
unseren Kunden so ge-
schätzte Atmosphäre würde
sehr leiden, wenn die schöne
Altstadt mehr und mehr zu-
geparkt würde. Frage Nord-
bote: Was würden Sie sich
an gemeinschaftlichem En-
gagement der Einzelhändler
in Kaiserswerth wünschen?
Mehr gemeinschaftliches
Engagement Antwort Fran-
ke: Mehr Kooperation, mehr
Bereitschaft, an einem
Strang zu ziehen. Wenn wir

uns in Gemeinschaftsaktio-
nen einig sind, stärken wir
die Anziehungskraft des Or-
tes und somit letztlich auch
die Kaufkraft. Wir müssen
dafür sorgen, dass Kaisers-
werth weiterhin liebens-
und lebenswert bleibt. Wir
müssen die Kundentreue
bewahren, im klassischen
Dienstleistungsgedanken
heißt das, wir müssen um
den Kunden werben. Auch
solche Veranstaltungen wie
das Weinblütenfest, das ja
viele tausend Gäste anzieht,
dürfen nicht  zu einem orts-
fremden Fest verkümmern,
das mehr Leute von außer-
halb als aus Kaiserswerth
anzieht. Das müssen wir al-
les sensibel regeln, an einem
runden Tisch und dabei
wissen, was höchste Prio-
rität hat: den Standort zu
stärken. Frage Nordbote:
Meinen Sie, dass der Handel
in Kaiserswerth schon opti-
malen Service bietet? Ant-
wort Franke: Da zitiere ich
gern Michael Rüscher, der
meinte, dass Kaiserswerth
seine Karten noch nicht aus-
gereizt habe. Wenn es gelän-
ge, das Serviceparadies noch
besser zu vermarkten, werde
das nicht nur Kaufkraft bin-
den, sondern auch noch den
ein oder anderen Investor
für Kaiserswerth interessie-
ren. Herr Franke, wir dan-
ken Ihnen für dieses Ge-
spräch!

Die St. Sebastianus Bru-
derschaft Kaiserswerth

1285 e.V. hat einen neuen
König und der heißt Robert
Kleibrink. Der 38-jährige
Schlosser ist bei den Stadt-
werken beschäftigt und hat
seine Frau Nicole zur Köni-
gin genommen. Robert
Kleibrink, der einen alten

Kaiserswerther Familie ent-
stammt – die Eltern Cle-
mens und Käthe waren
1984/85 Königspaar – hat
bereits reichlich Erfahrung
mit gekrönten Häuptern,
war er doch schon 1990
Kronprinz. Er gehört zum
III. Zug der St. Sebastianer
Kaiserswerth.

Bestnoten 
für Flair und Service in 

Kaiserswerth

Die Mischung aus exzellenter Dienstleistung und der Stärke eines Familienbetriebs macht die
Parfümerie Kann in Kaiserswerth zum Kundenmagneten seit mehr als 37 Jahren. Hans-Oskar
Franke (Mitte) engagiert sich  ausserdem schon lange als Vorsitzender der Werbegemeinschaft.

Foto: privat,Text: Gabriele Schreckenberg

Robert Kleibrink ist
neuer 

Schützenkönig 
von Kaiserswerth

Auch das Kronprinzen-
paar gab sich charmant:

Christian Krüger, 25, gehört
der St. Suitbertus-Kompanie
an. Der studierte Informati-
ker ist in einer Firma am
Kaiserswerther Markt be-
schäftigt. Für seine Kron-
prinzessin Sabrina Krüger
pflegt er zwar Sympathie,

aber keine verwandtschaftli-
chen Verhältnisse – trotz der
Namensgleichheit mit der
27-jährigen Psychologin.
Was für ein Glück, dass die
St. Suitbertus Kompanie di-
rekt im Jahr ihrer Gründung
mit der Fahnenweihe auch
den Kronprinzen stellen
kann.

Christian und Sabrina Krüger treten gut gelaunt beim Krö-
nungsball an.

Ein strahlendes neues Königspaar in Kaiserswerth beim Krö-
nungsball am 7. Juli

In einer ersten Bürgerbe-
teiligung im vergangenen

Jahr wurden Bürgeranre-
gungen und Gestaltungsi-
deen diskutiert. Sie wurden
zwischenzeitlich in den vor-
liegenden Entwurf eingear-
beitet, der nun am Don-
nerstag, dem 14. August
2008, Beginn: 18:00 Uhr, im
Pfarrheim St. Remigius, Pa-
storatsweg 21, den interes-
sierten Bewohnern des

Stadtteiles Einbrungen vor-
gestellt und diskutiert wer-
den soll. Der v. g. Veranstal-
tungsort ist durch folgende
öffentliche Verkehrsmittel
erreichbar: Buslinie Nr. 760 -
Haltestelle „Kalkstraße“.
Näheres siehe hierzu Düs-
seldorfer Amtsblatt Nr.
31/32 vom 09. August 2008
und Internet: www.duessel-
d o r f . d e / p l a n u n g
/index.shtml

Amtliche Bekanntmachung der 

Landeshauptstadt Düsseldorf

Stadtplanung zur Diskussion

(Stadtbezirk 5)

Es ist beabsichtigt, den Quartiersplatz Einbrungen am 
Hermann-Schauten-Weg städtebaulich attraktiv 

neu zu gestalten.
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Anlässlich der Jahres-
hauptversammlung des

Heimat- und Bürgervereins
Kaiserswerth e.V. wurden
nicht nur die üblichen Ver-
einsformalitäten abgearbei-
tet wie Bericht des Vorstan-
des (z. B. über zurückliegen-
de und bevorstehende Ver-
anstaltungen, Stand und
Entwicklung auf jetzt 965
Mitglieder), Bericht über die
korrekt und übersichtlich
geführte Kasse, Entlastung
des Vorstandes usw. Die
trotz EM-Fußballfieber und
Biergartenwetter zahlreich
erschienenen Teilnehmer
interessierten sich offen-
sichtlich sehr für den Vor-
trag von Martin Klaemmt
über „Spuren jüdischen Le-
bens in Kaiserswerth“. Eine
annähernde Zahl über
frühere jüdische Mitbürger
in Kaiserswerth ist nicht be-
kannt. „Stolpersteine“ (in
die Bürgersteige eingelasse-
ne Bronzeplaketten) zur Er-
innerung an die während
der NS-Diktatur ver-
schleppten und ermordeten
Juden gibt es nur wenige am
Kaiserswerther Markt und
an der Alten Landstr. Ein jü-
discher Gebetsraum im al-
ten Zollhaus wurde schon
vor dem 1. Weltkrieg aufge-
ben. Danach soll es aber ei-

nen kleinen Gebetsraum in
einem Anbau zum alten
Rathaus an der Ecke Kai-
serswerther Markt/Am Ho-
hen Wall  gegeben haben
(im 2. Weltkrieg zerstört,
heute Kaufhaus Strauß). Die
Daten auf den Grabsteinen
des jüdischen Friedhofes an
der Ecke Alte Landstr./Zep-
penheimer Str. lassen den
Schuss zu, dass viele jüdi-
sche Mitbürger Kaisers-
werth schon vor 1933 ver-
lassen haben. Gründe dafür
sind jedoch nicht bekannt.
Sicher ist aber, dass es in
Kaiserswerth früher eine
Anzahl jüdischer Bürger ge-
geben hat mit teils wichtigen
Funktionen, in angesehenen
Berufen und auch als Ge-
bäudeeigentümer. Der Hei-
mat- und Bürgerverein wür-
de seine Recherchen gern
mit Hilfe von Lesern des
Nordboten fortsetzen, die
möglicherweise noch nicht
bekannte Fakten kennen.
Wie es schon Tradition ist,
klang der Vortrag und die
Mitgliederversammlung in
der Bauernstube des Diako-
nie-Stammhauses bei ein
paar Gläsern Altbier oder
„Nassem Zehnt“, vor allem
aber mit anregenden Ge-
sprächen, aus.

Als Kaiserswerth aufblühte

Je näher es auf den 29. Juni
zuging, umso mehr blühte

Kaiserswerth auf. Wunder-
schöne Geraniensäulen um-
randen den Klemensplatz,
schattenverträgliche Blu-
menkübel werten den Mit-
telstreifen auf dem Markt
auf. Schließlich standen
auch riesige, blühende Ole-
ander auf der Uferpromena-
de. Die „Entente Florale“
hielt endlich auch in Kai-

serswerth Einzug. Da verzo-
gen sich sogar die Schützen
mit ihrem traditionellen Bi-
wak auf den Knab`schen
Hof um der Jury auf ihrem
Weg ins „Schiffchen“ nicht
in die Quere zu kommen.
Aber Oh Schreck! Kaum
war die Jury abgereist, da
verschwand der Oleander
vom Rheinufer. Natürlich
verbleibt der Anstrich, der
die grässlichen Schmiererei-

en dahinter überdeckt und
auch die Blumenkübel und
Geraniensäulen auf dem
Markt und am Klemensplatz
sind noch da. Hoffentlich
kommen sie im nächsten
Jahr wieder. Nicht nur zur
Entente Florale steht Kai-
serswerth Blumenschmuck
gut, sondern durchgehend
jedes Jahr. 

Leuchtend  rote Geraniensäulen werten das liebenswerte Kaisesrswerth im zweiten Wettbe-
werbsjahr der „Entente Florale“ auf. Hoffentlich wird das ein Dauerzustand. 

Text & Foto: H.S.

Spuren jüdischen
Lebens in 

Kaiserswerth

Etwas versteckt, aber erhalten und gepflegt: Der jüdische
Friedhof in Kaiserswerth.

Text: HS, Foto: H.Steinmetz

Mauerreste der Bastion 
St. Suitbertus

Während der Schulferi-
en wird die Zufahrt

zur Gemeinschaftsgrund-
schule Kaiserswerth (Flied-
nerstr./Am Hohen Wall)  er-
weitert, damit Feuerwehr-
und Rettungsfahrzeuge den
Schulhof zügig und ohne
Rangieren erreichen kön-
nen. Anlässlich der Bauar-
beiten ist altes Ziegelmauer-
werk entdeckt worden. Das
vor dem 1. Weltkrieg im Ju-
gendstil errichtete Gebäude
steht auf der nordöstlichen
Bastion „St. Suitbertus“ der
ehemaligen kurkölnischen
Festung Kaiserswerth. Die
Denkmalbehörde ordnet
dieses Mauerwerk dem 17.-
18 Jahrhundert zu. Somit ist
davon auszugehen, dass es
sich um Reste der ehemali-
gen Bastionsmauern oder

baulichen Anlagen auf der
Bastion handelt. Bevor das
jetzt knapp 100 Jahre alte
Schulgebäude errichtet wur-
de stand auf der Bastion der
„Kaiserhof“, eine Gaststätte
mit Halle und Biergarten.
Laut Auskunft der Stadtver-
waltung soll der Mauerrest
von oben her sichtbar blei-
ben. An der gegenüberlie-
genden Südostflanke der
Bastion St. Suitbertus, unter-
halb der Klemensbrücke,  ist
die Bastionsmauer (Eskar-
pe) noch weitgehend erhal-
ten. Vergangenes Jahr sind
dort Grabungen, Bohrungen
und Untersuchungen vorge-
nommen worden (der
Nordbote hatte darüber be-
richtet). Dabei wurde festge-
stellt, dass die Flanken der
Mauer tiefer gegründet sind

(ca. 5 m unter heutigem
Gelände im Wallgraben) als
die Bastionsspitze. Als Be-
gründung wird vermutet,
dass nach einer Beschädi-
gung die Bastionsspitze er-
neuert wurde. Tatsächlich
waren nach der Belagerung
1702 die Festungsanlagen
geschleift worden. 1741 und
1795 war aber die Festung
Kaiserswerth nochmals von
französischen Garnisonen
belegt und instand gesetzt
worden. Die Sanierung der
an dieser Stelle durch Erosi-
on sehr bedrohten Bastions-
mauer ist schon seit Jahren
vorgesehen (Entwicklungs-
konzept Kaiserswerth).
Auch der Spielplatz davor
soll völlig neu gestaltet wer-
den.



Inserieren bringt Gewinn!!!

Anfragen für gewerbliche Anzeigen

unter Tel.: 0203-7420210

oder 0170-4139433
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Klaus und Kathi Herfurt-
ner sind das amtierende

Lohauser Schützenkönigs-
paar. Höhepunkt ihrer
Amtszeit ist die  bevorste-
hende Schützenfestwoche.
Diese beginnt mit dem Ge-
neralappell am Sonntag, 10.
Aug. 11 Uhr und dem
Rundtragen der „Goldenen
Mösch“  mit dem Tambour-
corps „Rheinklänge“. Zur
zünftigen Einstimmung auf
das Schützenfest sind
Schützen und Gäste ab
12.30 Uhr auf dem Lohau-
ser Hof (am Lantz`schen
Park) herzlich eingeladen.
Das Schützenfest im enge-
ren Sinne ist dann vom 16.
bis 19. Aug. mit umfangrei-
chem Programm auf dem
Schützenplatz an der Lo-

hauser Dorfstraße in und
um das Festzelt herum.
Umzüge durch das Dorf
gibt es am  Samstag, 16. Aug.
ab 17.30 Uhr, Sonntag 17.
Aug. nach der Hubertus-
messe (von der Kirche zum
Festzelt) und ab 15 Uhr.
Von den übrigen vielen
Programmpunkten wollen
wir nur einige heraus-
picken: Sa 16. Aug. 20 Uhr
und So 19 Uhr Tanzabend
mit der Band T.I.M.E., am
Samstag mit Auftritt „The
Rhine Area Pipes and
Drums“. Am Montagnach-
mittag, 17. Aug. wird auf
Königs- und Kronprinzen-
vogel geschossen, abends ab
20.30 Uhr ist Jugenddisco
im Festzelt. Am Dienstag
19. Aug. findet um 9.30 Uhr

ein ökumenischer Gottes-
dienst im Festzelt für Kin-
der und Schützen statt,
anschließend ist  Kinder-
schützenfest. Mit dem Krö-
nungsball ab 20 Uhr,
Großem Zapfenstreich ca.
23 Uhr und Tanz bis in den
frühen Morgen mit T.I.M.E.
klingt dann das Schützen-
fest aus. Der Eintritt ist an
allen Tagen frei, auf dem
Festplatz ist Kirmesbetrieb.
Die umfangreiche Fest-
schrift informiert ausführ-
lich über das Programm,
die einzelnen Formationen
der Schützenbruderschaft
und deren Aktivitäten im
abgelaufenen Schützenjahr.
Lohausen pflegt Tradition
und Brauchtum!

Schützenfest 
Lohausen 2008

H.S.

Text zum Foto (von Frau Regina Schäfer). Klaus und Kathi Herfurtner, das amtierende 
Lohauser Schützenkönigspaar.

Foto (historisch): Kinder waren den Lohausern schon immer wichtig und in der Schützen
gemeinschaft dabei: Schützenzug 1949.
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Gestaltung des Lohauser 
Kreisels

Der Lohauser Kreisver-
kehr ist der kleinste un-

ter den vier Kreisverkehren
auf der Nord-Süd-Achse (B
8) im Düsseldorfer Norden
zwischen Freiligrathplatz
und Wittlaer. Ob er wirklich
das Eingangstor von Nor-
den nach Düsseldorf dar-
stellt, wie Manfred Krick,
Leiter des Garten-Fried-
hofs- und Forstamtes, in der
letzten Sitzung der Bezirks-
vertretung (BV), anlässlich
der Vorstellung der Planung
für die Gestaltung des inne-
ren Kreises, meinte, sei da-
hingestellt. Jedenfalls wer-
den keine Kosten gescheut,
diese kleine Grünfläche mit
gut 7 m Durchmesser an-
sprechend zu gestalten.
Zwischen € 19 000,-- und
24 000,-- soll das kosten,
obwohl kaum mehr als € 4
000 im Budget sind. Jürgen

Gocht (Bündnis 90/Grüne)
bemerkte, ohne Land-
schaftsarchitekt und zu ge-
ringen Kosten würden das
die Azubis der Jugendbe-
rufshilfe ansprechend ge-
stalten. Wer den Mustergar-
ten ein par Meter weiter
kennt, muss ihn für glaub-
würdig halten. Die Senioren
hätten gern Blumen nach
Jahreszeit. Auch ob der
Kreisel überhaupt sinnvoll
ist, wurde in Frage gestellt.
Drei Alternativen schlug
der beauftragte, externe
Landschaftsarchitekt vor.
Eine Sumpfzypresse in ei-
ner Iriswiese, so eine Stim-
me in der BV, käme nicht in
Betracht, Lohausen wolle
weder tatsächlich noch im
übertragenen Sinne mit ei-
nem Sumpf in Verbindung
gebracht werden. Auch an
Säuleneichen konnte man

sich nicht begeistern. Der
Kreisel müsse für alle Ver-
kehrsteilnehmer übersicht-
lich bleiben, kam als Ein-
wand. Manfred Krick erläu-
terte, der innere Kreisel sei
für eine gärtnerische Ge-
staltung besonders geeignet,
da Belastungen als Hunde-
auslauf  und als Grillwiese
nicht zu befürchten seien.
Nicht immer war eindeutig,
ob die vielen Diskussions-
beiträge ernst zu nehmen
waren. Schließlich schaffte
es der Bezirksvorsteher, die
Versammlung auf den drit-
ten Vorschlag des Land-
schaftsarchitekten zu eini-
gen, japanische Kirschbäu-
me. Eine Hommage an die
japanische Kolonie in Düs-
seldorf und ein Stück Inter-
nationalität für Lohausen!

Mit der kleinsten, aber nicht kostengünstigsten, öffentlichen Grünanlage im Düsseldorfer, dem
Innenkreis des Verkehrskreisels in Lohausen hat sich die Bezirksvertretung 5 ausführlich be-
fasst. Auf unserem Foto hat Wildwuchs ihn noch fest in der Hand. Der weniger bewachsene Teil
links ist befestigt, damit auch größere Lastzüge über die Kreuzung kommen. 

Text & Foto: HS

Lohausen wird aufgeputzt
Neben dem Lohauser

Kreisel (siehe gesonder-
ten Bericht) wird das Dorf
noch an anderer Stelle auf-
geputzt und aufgebessert. In
der Engländersiedlung ha-
ben die Straßen schon im
Juni eine neue Oberfläche
bekommen. In ähnlicher
Weise wird auch die Straße

„Im Grund“ überarbeitet. In
der Engländersiedlung wer-
den außerdem 43 alte Gasla-
ternen in 50 energiesparen-
de LED-Leuchten ausge-
tauscht. Das soll zwar € 500
000,-- kosten, dieser Fall ist
aber als Modellversuch zu
sehen und deswegen soll
auch keine Umlage entspre-

chend der städtischen Sat-
zung auf die Anlieger erfol-
gen. Vielmehr soll diese sehr
energiesparende und damit
Verbrauchskosten und kli-
maschädliche Gase reduzie-
rende Technik getestet wer-
den hinsichtlich der Licht-
farbe und zur Förderung der
Produktion größerer Stück-

zahlen. Der seit längerem
bestehende Wunsch auf Be-
leuchtung des Fußweges
vom Nagelsweg zu den
Sportanlagen am Neusser
Weg wird nun auch erfüllt.
Die Erweiterung der „Kleine
gelben Schule“ Im Grund ist
schon weit fortgeschritten
(unser Foto).  Nicht nur die
Kinder freuen sich sehr auf
endlich eine eigene Turnhal-
le. Direkt neben dem alten,
gelben Schulgebäude gähnt
noch eine große Baugrube
für weitere Schulräume (der
Nordbote hatte über dieses
Bauvorhaben schon aus-
führlich vorab berichtet).
Nach dem Einschulungs-
gottesdienst am 13. August
soll dort noch eine Grund-
steinlegung stattfinden. Sehr
verständlich, dass dieser
große Gewinn für Lohausen
und seine Kinder aus jedem
Anlass gefeiert wird. Es feh-
len nur noch Räume für eine
Schulbibliothek.

Text & Foto: HS

Bau einer Turnhalle neben der „Kleinen
gelben Schule in Lohausen“.

In der letzten Sommerferi-
enwoche finden vom 4. bis

9. August die 18. Stockumer
Chortage in der katholi-
schen Kirchengemeinde
Heilige Familie statt. In die-
sem Jahr stehen neue geistli-
che Lieder im Mittelpunkt
der Musik-Woche im Pfarr-
zentrum Heilige Familie,
Carl-Sonnenschein-Straße
37. Mit dabei ist der Neusser

Komponist Gregor Linßen.
"Lassen Sie sich in dieser
Woche mitnehmen auf eine
spannende Reise in viel-
leicht ungewohnte und neue
Klänge", lädt Kirchenmusi-
ker Christoph Seeger ein,
der die Musik-Woche leitet.
Die Chortage beginnen mit
dem Eröffnungsgottesdienst
am Montag, 4. August, der
vom Kammerchor Tiefen-

broich gestaltet wird. Jeden
Abend bis Freitag, 8. August
finden dann die Proben
statt. Mit der musikalischen
Gestaltung des Abendgott-
esdienstes am Samstag, 9.
August enden die Stocku-
mer Chortage. Weitere In-
formationen und Onlinean-
meldung unter www.stocku-
mer-chortage.de.  

"Stockumer Chortage" zum Ende

der Sommerferien  
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Wissen Sie, dass Ihr
Sport- und Freizeit-

paradies vor Ihrer Türe
liegt? Sie finden es beim
LBN Duisburg, gelegen mit-
ten in den Wäldern der 6-
Seen-Platte. Eine Oase des
Sports und der Erholung auf
150.000 qm vereinseigener
Waldfläche. Unseren Frei-
zeitsportlern stehen viele,
gepflegte Sportanlagen zur
Verfügung, die für Wande-
rer, Radfahrer und Jogger
durch das umliegende Wald-
und Seengebiet vortrefflich
ergänzt werden. Bei uns
werden Sportarten gepflegt,
die einen besonderen Frei-
zeitcharakter haben. Den-
ken Sie an Volleyball, Beach-
Volleyball, Tennis, Tischten-
nis, Joggen, Langlauf, Boule,
Schwimmen, Minigolf,
Faustball, Tauchen, Badmin-
ton und Tanzen. Wir sind
sehr froh, dass wir zu all die-
sen Sportarten eigene und
gepflegte Anlagen zur Ver-
fügung stellen können.  Für
die besonders eifrigen
Sportler stehen im Winter
Sporthallen in den benach-
barten Stadtteilen bereit.
Zur Freizeitgestaltung
gehören natürlich auch
noch andere Dinge, bei de-
nen Erholung und Entspan-
nung im Vordergrund ste-
hen. Zu nennen sind hier
Naturbadesee (ab 2009 mit
Sandstrand und Badesteg),
Saunaoase (Finnensauna
mit Panoramafenster und
Biosauna), Liegewiesen und
Klubhaus mit Sonnenterras-
se. Wenn die Sonne lacht,

bewegen wir uns in natürli-
cher Nacktheit, da wir ein
Naturisten- und Familiens-
portverein sind. Übrigens
sind wir mit 1200 Mitglie-
dern der größte dieser Art in
Nordrhein Westfalen. Wir
betonen bei uns den Begriff
„Familiensportverein“! Das
bedeutet, dass wir besonders
den Familien mit Kindern
entgegenkommen. So zahlt
z. B. eine Familie, auch wenn
sie 6 Kinder hat, nur einen
einzigen Beitrag, sofern die
Kids nicht älter als 18 Jahre
alt sind. Und darüber hinaus
bieten wir unseren Kindern
so richtig viel zu ihrer Frei-
zeitgestaltung. Zwei große
Kinderspielplätze, ein XXL
Trampolin, Kinderplansch-
becken an der Sonnenter-
rasse, Naturbadesee, ver-
schiedene Sportanlagen und
viel Wald im weitläufigen
vereinseigenem Gelände.
Für die Jugendlichen steht
ein Jugendzentrum mit Ju-
gendraum, Grillanlage und
Lagerfeuerplatz zur Verfü-
gung. Unsere Jugendabtei-
lung organisiert für alle Al-
tersgruppen die geeigneten
Veranstaltungen und Akti-
vitäten. Hierzu gehören
Ausflüge, Zeltlager, Besuche
befreundeter Vereine und
zünftige Veranstaltungen im
Vereinsgelände. Aber kom-
men wir noch einmal zu den
Erwachsenen, die sich
gemütlich im Klubhaus oder
auf der dazu gehörenden
Sonnenterrasse zum Plausch
treffen und sich vielleicht
mit gepflegten Speisen und

Getränken von unseren
Wirtsleuten verwöhnen las-
sen möchten. Hier im Klub-
haus reden sie miteinander
und beobachten ihre Kinder,
die sich gerade im Plansch-
becken tummeln oder auf
dem anliegenden Spielplatz
herumtoben. Vielleicht re-
den sie aber auch gerade
über ihren neuen Wohnwa-
genplatz, den sie sich gerade,
nur 100 m von hier, einrich-
ten.  Am Nachbartisch ver-
abreden sich Vereinsfreunde
gerade zur abendlichen Sau-
na mit anschließendem
Sprung in den See. Andere
reden von der organisierten
Radtour an jedem Sonntag-
morgen. Nein, sagen andere,
- mir reicht morgen die klei-
ne Wanderung zum „Enten-
fang – See“, dann sind wir
früh genug zurück, zum
Kaffee und Kuchen im
Klubhaus. So geht´s zu bei
uns. Ein Tipp für den Leser
dieser Zeilen: Sie können
einfach einmal teilnehmen
und sich an ein oder zwei
Wochenenden selber von
unserem Naturistenparadies
überzeugen. Sie erhalten
eine Schnupperkarte für 9
Tage (20 €) für die ganze Fa-
milie. Zu erreichen sind wir
im Großenbaumer Wald,
Druchterweg 25, Tel.
0203/761192, E-Mail:
info@lbn-duisburg.de oder
im Internet: www.lbn-duis-
burg.de. Also, auf geht´s
zum LBN, dem Freizeitpara-
dies ohne lange Anreise! 

Das Naturistenparadies in
Ihrer Nähe lädt ein zum Tag
der offenen Tür am 3.8.2008

von 11.00 bis 17.00 Uhr

Foto:(privat)
Text:Ulrich Müskes

Polizeieinsatz 
beim 

SV Lohausen
Auch in der Ferienzeit

rollt beim SV Lohausen
der Ball. Die seit drei Jahren
von der Jugendabteilung an-
gebotenen Fußball-Ferien-
camps erfreuen sich einer
ständig wachsenden Beliebt-
heit. Fanden sich im ersten
Jahr noch 36 Teilnehmer auf
der Sportanlage am Neusser
Weg zu den viertägigen
Camps ein, sind im Jahr
2008 über 140 Anmeldun-

gen zu verzeichnen.Der An-
sturm auf die freien Camp-
plätze war auch in diesem
Jahr wieder enorm. So wa-
ren die drei angebotenen
Veranstaltungen binnen we-
niger Wochen ausgebucht.
Zu Ferienbeginn machten
die 6 – 8 Jährigen LSV-
Nachwuchstalente den An-
fang. Neben den sportlichen
Betätigungen sorgten die
Polizeibeamten Lars Mer-

kelbach, Enno Schüler und
Ralf Moskopp von der Poli-
zeiinspektion Mitte für
reichlich Abwechslung. Bei
einem Besuch auf dem Ver-
einsgelände beantworteten
sie nicht nur geduldig alle
Fragen, sondern luden die
Kinder auch zu einer Probe-
fahrt auf dem Motorrad
bzw. im Streifenwagen ein.
Für viele ein unvergessliches
Erlebnis…. 

2. Nord – Cup beim

Lohausener 

Sport-Verein 1920 e.V.

Tradition wäre ein –
noch – zu großes Wort,

aber immerhin zum zweiten
Mal in Folge lädt der SV Lo-
hausen 1920 e.V. Fußball-
Mannschaften aus dem
Düsseldorfer Stadtgebiet
zum Nord-Cup am Neusser
Weg 94 ein. Am 9. August
2008 treffen die Mannschaf-
ten SG Unterrath II, CfR
Links II, TuS Gerresheim,
TV Kalkum-Wittlaer sowie
die I. und II. Mannschaft des
Veranstalters aufeinander,
um die Kräfte zu messen.
Kurz vor Beginn der neuen
Spielsaison 2008/2009 ha-
ben die Teams, die zurzeit
noch alle voll in der Vorbe-
reitungsphase stehen, die
Möglichkeit, den aktuellen
Leistungsstand im direkten
Vergleich zu überprüfen.
Anstoß zum ersten Spiel auf
dem Kunstrasen in Lohau-
sen ist um 11:00 Uhr, der of-
fizielle Teil des Turniers en-
det gegen 19:00 Uhr mit der
Siegerehrung. Der Abtei-
lungsvorstand des SV Lo-
hausen um Victor Pacheco,
Klaus Boelmann und Horst

Forstbach plant, diese durch
einen Vertreter der Messe
Düsseldorf (erstmalig Spon-
sor des Turniers) sowie dem
Vorstandssprecher von
Fortuna Düsseldorf, Herrn
Peter Frymuth, vorzuneh-
men. Selbstverständlich
wird auch der Spaß nicht zu
kurz kommen. Denn nach
einem harten Tag auf dem
Fußballplatz werden am
Abend alle Sieger und Teil-
nehmer des Turniers gefei-
ert. Verhungern und verdur-
sten wird beim LSV be-
stimmt keiner und das Ende
des sportlichen Teils der
Veranstaltung wird sicher
auch dieses Mal der Anfang
einer ausgelassenen „Players
& Friends-Party“. Besonders
bedanken möchte sich der
SV Lohausen bei der Messe
Düsseldorf, die als Nachbar
der Lohauser-Flughafen-
städter das Turnier in die-
sem Jahr zum ersten Mal
unterstützt. Lassen Sie sich
diesen fußballerischen
Leckerbissen nicht entge-
hen. Wir vom LSV freuen
uns auf Ihren Besuch.
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Im Rahmen seiner dies-
jährigen Tafel-Runden zu

Gunsten der “Duisburger
Tafel“, bietet Tourenleiter
Günther Tullius am 3. Au-
gust eine Radtour zum
Nordpark in Düsseldorf an.
Der Start ist im Duisburger
Süden um 10:00 Uhr am
Schwimmstadion, Marga-
rethenstraße 11 im Sport-
park DU-Wedau. Die Tour
führt die Teilnehmer über
Mündelheim und Uerdin-
gen auf die linke Rheinseite
in Richtung Düsseldorf.
Über Langst-Kierst wird bei
Oberkassel die Rheinseite
erneut gewechselt und der
Nordpark angefahren. Dort
ist eine längere Pause vorge-
sehen. Eine individuelle
Pause erlaubt es den Aqua
Zoo zu besuchen oder ganz
einfach durch den herrli-
chen Park zu schlendern.
Über Lohausen, Kaisers-
werth und Wittlaer geht es
zurück nach Duisburg, wo
in einem Mündelheimer

Bauerncafe noch einmal
eine Pause vorgesehen ist.
Anstelle eines Tourenbeitra-
ges bittet der Tourenleiter
um eine kleine Spende für
die “Duisburger Tafel“. Die
Tour wird in einem gemütli-
chen Tempo gefahren und
sie ist ca. 60 km lang. 188
Teilnehmer waren es im
letzten Jahr, die sich an den
Radtouren zu Gunsten der
“Duisburger Tafel“ beteilig-
ten. Erstmals wurden diese
Touren von Günther Tullius
Anno 2007 angeboten. So-
wohl im Jahresprogramm
des ADFC Duisburg als
auch privat hat er so 729
Euro "zusammengefahren".
Dafür sagt er allen, die an
dieser Spendenaktion mit
Gesundheitsfaktor teilge-
nommen haben, auch im
Namen der “Duisburger Ta-
fel“ vielen Dank. Nähere In-
formationen gibt es bei:
Günther Tullius 
Tel: 0203-77 78 84.

Auf diese geniale Idee
hätte man schon viel

früher kommen müssen:
köstliche Schokolade mit
geistig anregender Literatur
geschmackvoll zu kombi-
nieren. Am 22. August setzt
das Tulip Inn Hotel an der
LTU-Arena diese Träume
um in die „Schokolatur“,
eine sinnliche Schokoladen-
gala mit Lesung und 4-Gän-
ge-Menü. Die Komposition
des Menüs kitzelt den Gau-
men: Ziegen-Frischkäse mit
Bitterschokolade, Kanin-
chenfilet mit Lavendel-

Schokolade, Entenbrust und
Ingwer-Schokolade, Cham-
pagner wird zu allen Gän-
gen gereicht. Lieferant der
köstlichen Genüsse ist die
Düsseldorfer Chocolaterie,
die auf der Nordstraße 10
längst kein Geheimtipp für
alle Schokoladen-Freaks
mehr ist. Denn Dirk Glebe
hat sich vor drei Jahren mit
der Gründung der Chocola-
terie einen Traum erfüllt.
Hier bietet er nur feinste Er-
zeugnisse an, etwa von Jacali
Trüffel, Leonidas aus Belgi-
en, auch handgeschöpfte

Schokoladen aus frischem
Kakao. Produkte von Dolfin,
Michel Cluizel, Galler lassen
die Ahnung an Schokolade
schon im Mund schmelzen.
Längst arbeitet die Chocola-
terie, die auch gern an Fir-
men und Privatleute ver-
schickt und mehr als 200
Verpackungen zur Auswahl
hat, mit erstklassigen Confi-
serien im Stadtgebiet, aber
auch mit Hotels wie dem
Tulip Inn zusammen, das
sich jetzt als Highlight die
Schokolatur erdacht hat. Ju-
liette Binoche lässt grüßen,

denn spätestens seit dem
Film „Chocolat“ wissen wir,
was neue Kreationen so alles
„anrichten können“. Die
Leute dürfen gespannt sein
und sollten einfach davon
kosten. 22. August, 19 Uhr,
Schokolatur im Tulip Inn, 79
Euro komplett für Menü
und Getränke und Literatur.
A n m e l d u n g e n :
conference@tulipinndues-
s e l d o r f a r e n a . c o m ,  
infos zur Chocolaterie:
www.schokoladebestellen.de

Schokolatur im Tulip Inn
Die sinnliche Verknüpfung von 

Schokolade und Literatur

Gewinner beim Benefiz – Golfturnier war
das Malteser Krankenhaus 

St. Anna In Huckingen
144 Spieler waren es, die am

12. Juli auf der Anlage von
„Golf & More" an den Start
gingen. Der „Casino Duis-
burg-Cup 2008" fand wieder
einmal mehr großes Interes-
se bei den Golfern. „Damit

ist es eines der größten Golf-
turniere in Duisburg", freute
sich Organisator Ludger Er-
furt. War doch an diesem
Tag, bei wechselnden Wet-
tersituationen, mit Sonne,
Regen und stürmischen

Windböen das golferische
Können aller Teilnehmer
sehr gefragt. In der Brutto-
Wertung der Herren setzte
sich Volker Wegener durch,
bei den Damen siegte Simo-
ne Jonen. Beide sind bei

„Golf & More" aktiv.
Während der anschließen-
den Abendveranstaltung
wurden die Sieger in den
einzelnen Klassen geehrt.
Bevor ein DJ die gute Stim-
mung mit Tanzmusik weiter
sicherstellte, wurden die
Preise der Benefiztombola
an die Gewinner verteilt.
Hauptpreis, gestiftet von
Schauinsland-Reisen Duis-
burg, war eine einwöchige
Flugreise für 2 Personen
nach Madeira. Als eigentli-
cher Sieger des Turniers darf
sich allerdings wieder der
Förderverein des Malteser-
Krankenhauses St. Anna
fühlen. Er kann mit dem
Gesamterlös von rund 3 500
Euro einmal mehr Projekte
im Hospital fördern. „Mach-
bar wird so ein Golfturnier
erst durch Sponsoren, die

sich für den guten Zweck
engagierten“, so Ludger Er-
furt. Auch Casino-Direkto-
rin Claudia Bieling meinte: „
Wir haben viel für den Golf-
sport übrig und sind auch
gesellschaftlich stark enga-
giert". Sie übernahm wieder
die Patenschaft für das Tur-
nier. Neben Schauinsland-
Reisen unterstützten auch
das Autohaus Lackas aus
Wesel, die Citibank, Canon
und die Duisburger König-
Brauerei diese sportliche
Benefiz-Veranstaltung. 

Text Horst Mosebach

Günther Tullius fährt wieder
eine Tafelrunde

Die Tafelrunde Anno 2007
im Düsseldorfer Norden

Hier die er-
folgreichsten

Golfer in
den einzel-
nen Spiel-

klassen beim 
Benefiztur-
nier für das
Malteser-
Kranken-

haus. 
Foto privat
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Zum traditionellen Dres-
sur- und Springturnier

auf Gut Groß-Winkelhau-
sen, das zum 36. Mal auf
dem Hof der Familie Son-
nen in Wittlaer stattfindet,
sind alle Leser herzlich ein-
geladen. Am 16. und 17. Au-
gust 2008 ist großer Pferdes-
port zu sehen. Seit Jahren ist
das Turnier einer der Höhe-
punkte im weiten Umkreis
und ein echter Zuschauer-
Magnet. An 2 Tagen stehen
insgesamt  21 packende
Dressur- und Springprüfun-
gen auf dem Programm. Die
Teilnehmerliste reicht von
Anfängern bis zu den Profis
(in der schwersten Kategorie
S), die sich im sportlichen
Wettkampf messen. Täglich
von 10 Uhr bis Ende offen

werden den Besuchern im-
mer wieder Attraktionen ge-
boten. Für große und kleine
Zuschauer gibt es täglich
Malaktionen von 13 bis 17
Uhr auf dem Stand der
HOPP’s MAL Kunstschule.
Natürlich kostenlos, wie
auch der Eintritt. Ein Höhe-
punkt ist sicher die Flut-
lichtkür mit Musik am
Samstag den 16. August ab
21 Uhr. Aber auch sonst le-
gen sich alle Mitglieder des
Duisburg-Wittlaerer Reiter-
vereins mächtig ins Zeug:
Ein Party-Parcours mit
Country-Grill erwartet
ebenso die hungrigen Gäste,
wie eine Reihe von Imbiss-
und Getränke-Stationen.
Nicht zu vergessen das Ku-
chen-Buffet mit selbstge-

machten Leckereien und das
Cafe-Nussbaum, das zum
Verweilen einlädt. Doch
zwischen den Wettkämpfen
geht es nicht nur ums Essen
und Trinken.  Die weitläufi-
ge, traumhaft gelegene An-
lage mit ihrer großen Ge-
schichte ist einen Besuch
wert. Schon immer war der
Sonnenhof das Zuhause von
Pferden. Zum Beispiel im 17.
Jahrhundert, als der Ritter-
sitz brandenburgische Trup-
pen mit 70 Pferden aufneh-
men musste. Bereits im Jahr
1273 wurde der Hof erst-
mals urkundlich erwähnt.
Dass auf „Gut Groß-Win-
kelhausen”, wie es offiziell
heißt, einst Ritter lebten,
daran erinnern auch heute
noch der Burggraben und

das mächtige Eingangstor.
Der Hof steht heute unter
Denkmalschutz. Noch bis
Mitte des vergangenen Jahr-
hunderts wurden Pferde als
Arbeitstiere eingesetzt. Die
Kaltblüter halfen beim Pflü-
gen und Ernten. Bauer Karl
Sonnen sen. war ein begei-
sterter Pferdezüchter und
wurde für seine Tiere mehr-
fach ausgezeichnet. Karl
Sonnen verkaufte die letzte
Milchkuh im Jahr 1967. Seit-
her ist der Sonnenhof ein
reiner Reiterhof, sieht man
mal von einigen Hühnern,
diversen Katzen und den
Hofhunden Charly und
Sunny ab. Zur Einstimmung
finden Sie mehr im Internet
unter:
www.gut-sonnenhof.de

Duisburg-Wittlaerer Reiterverein  e.V.
Sommerturnier 2008 

Großer Pferdesport. Großes Erlebnis. Sie sind herzlich eingeladen.

Bilkrath:
Ein historisches Kleinod

Die vierflügelige Hofan-
lage Bilkrath (Billigtath,

Pilkrath, Pilligrath) östlich
der Heltorfer Schlossallee ist
als Gut bis ins 15. Jahrhun-
dert belegt. Es ist damit eine
der ältesten Hofanlagen im
Düsseldorfer Norden. 1596
verkaufte Konrad Quade das
Gut an Wilhelmen von
Weschpfennig, der auf
Schloss Heltorf ansässig war.
Aus dieser Zeit stammt auch
der größte Teil der Hölzer,
die im Haupthaus verbaut
sind, wie jetzt anlässlich ei-
ner grundlegenden Restau-
rierung des Haupthauses
durch dendrologische Un-
tersuchungen festgestellt

wurde. Der Dachstuhl wird
von der Denkmalbehörde
auf 1631 datiert. Denkbar
ist, dass damals zwei ältere
Gebäude zu einem zusam-
mengefasst wurden. Die
Wirtschaftsgebäude sind
jüngeren Datums. Das
Hauptgebäude war im Laufe
der Jahrhunderte immer
wieder umgebaut und ver-
ändert worden. Anlässlich
der 2007 durchgeführten
Restaurierung wurden, so-
weit möglich, viele Bauteile
wieder auf frühere Zustände
zurückgeführt, äußerlich
sichtbar insbesondere die
Fenster. Familie Köppel hat
das Objekt in Erbpacht von

den Grafen von Spee über-
nommen und in vorbildli-
cher Weise zu einem Klein-
od im Düsseldorfer Norden
restauriert. Die Zusammen-
arbeit mit der Denkmal-
und Baubehörde und dem
Architekten Bernhard
Bramlage war bestens und
konstruktiv, betont Horst
Köppel, Senior der heute
dort residierenden Großfa-
milie. Er kam 1958 nach An-
germund, stammt aus Schle-
sien, wo im elterlichen Be-
trieb auch Trakehner ge-
züchtet wurden. Von Kind
an mit Pferden vertraut, hat-
te er bei den Angermunder
Schützen nach dem Krieg

das Reitercorps wieder be-
lebt. Jetzt konnte er sich mit
den nachfolgenden zwei Ge-
nerationen mit Haus Bil-
krath einen Traum erfüllen,
einen Pferdehof mit deutlich
historischem Ambiente mit-
ten im Grünen direkt an der
Anger. Rund 25 Pensions-
pferde fühlen sich in der
großzügigen und gepflegten
Anlage nicht weniger wohl.
Ausreichend Weideflächen
und Wiesen im Umfeld sind
angepachtet. Der von Gut
Bilkrath aus betriebene
Ackerbau, überwiegend Ge-
treide, liegt in anderen Hän-
den.

Großfamilie Köppel vor dem mustergültig restaurierten Haus Bilkrath,  das in seinen wesentlichen Bauteilen über  400 Jahre alt
ist. 

Die Burg (Kellnerei) in Angermund, eines der vom Institut für Denkmalschutz und Denkmal-
pflege betreuten Objekte im Düsseldorfer Norden.

Text und Foto: HS

Tanz auf dem Acker
Alle zwei Jahre gibt es auf

den Äckern zwischen
Kalkum und Angermund
ein großes Spektakel. Dieses
Jahr am 9. und 10 August, je-
weils ab 10 Uhr, lassen die
Angermunder Trecker-
freunde ihre Motoren
tuckern und stellen ihre her-
ausgeputzten Oldtimer in
Reih und Glied zum Bewun-

dern vor. Manche werden
beim Anlassen mit einem
Gasbrenner vorgewärmt.
Platz ist auch genug für ei-
nen „Speedway“. Dabei geht
es aber nicht darum, wer der
Schnellste ist, sondern wer
den größten Spaß hat. Auch
Kinder dürfen (sicher auf ei-
nem Anhänger) mitfahren.
Jede Menge Spaß, Unterhal-

tung und Spektakel gibt es
rund um die historischen
Trecker: Speis und Trank,
Grill, Brotbäckerei, histori-
sche Landmaschinen, Ver-
kaufsstände mit Produkten
vom Lande und am Samstag
ab 19 Uhr Tanz auf dem
Acker (oder im Zelt).

Gemütliche Treckerfahrten auf dem „Speedway“.

Treckerparade auf den Äckern zwischen Kalkum und Angermund (an der Viehstraße)

Text und Fotos: H.S.

Bericht der Denkmalbehörde
Aus dem jetzt erschiene-

nen „Düsseldorfer Jahr-
buch 2008“ (Band 78) des
Düsseldorfer Geschichtsver-
eins sind interessante Infor-
mationen über die vom „In-
stitut für Denkmalschutz
und Denkmalpflege“ (= un-
tere Denkmalbehörde) be-
gleiteten archäologischen
Ausgrabungen und denk-
malspflegerischen Aufgaben
im Düsseldorfer Norden in
2007 zu entnehmen. Am
Kaiserswerther Markt 51
(Pechan) sind Sickerschäch-
te und ein Brunnen mit
frühneuzeitlicher und hoch
mittelalterlicher Keramik
gefunden worden. Letztere
kann auf die 2. Hälfte des 11.
Jahrhunderts datiert wer-
den. Auch die Spur eines
mittelalterlichen Gruben-
hauses wurde gefunden,
ebenso ein ehemaliges 
Bachbett im 
hinteren Teil des Grund-
stücks. Bei Vorarbeiten für
die Trassierung der B 8n im
Bereich Froschenteich ist

ein vorgeschichtlicher Sied-
lungsplatz aus der Eisenzeit
entdeckt worden. Aufgrund
der ungewöhnlich zahlrei-
chen Bodenfunde konnten
die Untersuchungen erst im
Sommer 2007 abgeschlossen
werden. Insbesondere süd-
lich des Weges „Am  Bur-
gacker“ (Weg von der Hel-
torfer Schlossallee nach Fro-
schenteich) gaben die „auf-
gedeckten Siedlungsreste
wichtige Hinweise auf das
Spektrum der handwerkli-
chen Tätigkeiten in der Zeit
vom 3. bis zum 7. vorchrist-
lichen Jahrhundert, welches
von der Keramik- und Tex-
tilherstellung womöglich bis
zur Metallverarbeitung
reichte“. An den bis ins 13.
Jahrhundert zurückreichen-
den Mauern der Angermun-
der Burg (Kellnerei) sind
Schäden beseitigt worden.
Der Bilkrather Hof (Heltor-
fer Schlossallee 24) wurde
durch den neuen Eigentü-
mer  saniert (siehe geson-
derten Bericht), ebenso die

ehemalige Posthalterei An
St. Swidbert 45 in Kaisers-
werth. Dieses Gebäude be-
herbergte eine Poststation
auf der ehemaligen Postlinie
D ü s s e l d o r f - D u i s b u r g -
Wesel. Erstmals ist diese Li-
nie 1623 in Verbindung mit
der Familie Maurenbrecher
belegt. Das barocke Gebäu-
de ist bereits im ausgehen-
den 17. Jahrhundert, viel-
leicht zeitgleich mit dem be-
nachbarten Kapuzinerklo-
ster, errichtet worden und
nicht erst nach der Belage-
rung und Zerstörung von
Kaiserswerth 1702. Fünf
Umbauphasen wurden do-
kumentiert. Der „historische
Rundgang“ durch Kaisers-
werth wurde im Design der
Ausschilderung in der Düs-
seldorfer Altstadt neu ausge-
schildert. In Kaiserswerth
fand diese Ausschilderung
allerdings nicht ungeteilte
Zustimmung (aber es fan-
den sich viele historische
Fehler).

Text und Foto: HS 
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Die CDU Fraktion be-
suchte im Rahmen ih-

rer Ferienfraktionssitzung
gemeinsam mit Duisburgs
Oberbürgermeister Adolf
Sauerland das "E Center An-
gerbogen" in Huckingen. Bei
einer Führung durch den
Supermarkt wurden der
Oberbürgermeister und die
Ratsmitglieder mit den
Funktions  und Arbeitsab-
läufen im Einzelhandel ver-
traut gemacht. Der Markt
wurde vor gut zwei Jahren
eröffnet und ist seitdem ein
Kundenmagnet nicht nur
für den Duisburg Süden,
denn auch aus dem Düssel-
dorfer Norden reisen viele
Kunden an. Petra Vogt erin-
nerte daran, dass die CDU
Fraktion immer von einem
Erfolg des Marktes und sei-

nes Konzeptes überzeugt ge-
wesen sei und daher im Rat
und seinen Gremien sich
entschieden für die Realisie-
rung eingesetzt habe. "Aber
der Markt ist nicht nur ein
echter Gewinn für die Duis-
burger Einzelhandelsland-
schaft auch seine Architek-
tur setzt Maßstäbe. Er be-
weist, dass auch ein gewerb-
licher Zweckbau hohen ar-
chitektonischen An-
sprüchen genügen und eine
attraktive Abrundung der
vorhandenen Wohnbebau-
ung darstellen kann", so die
CDU Fraktionschefin.
Gleichzeitig nutzte die Vor-
sitzende den Besuch, um
dem Chef der Tonscheidt
Gruppe, Friedrich Ton-
scheidt, nochmals zu den
zahlreichen Prämierungen

seines Marktes persönlich
zu gratulieren. Das Bran-
chenmagazin "Lebensmittel
Praxis" hatte erst unlängst
das Geschäft mit der Aus-
zeichnung "Super Markt des
Jahres" geehrt (NB berichte-
te). Petra Vogt zeigte sich
überzeugt, dass die Aus-
zeichnungen dem Richtigen
erteilt wurden, und nannte
Friedrich Tonscheidt einen
verdienten Sieger.

Nachhilfe/Sprachen
Nachhilfe, Kinder- & Hausaufgaben-Betreuung. Tel. 0203/740708

Stellenangebote:
Wir möchten unser Team verstärken. 
Wir suchen eine(n) redaktionelle(n) Mitarbeiter(in) beim Nord-
boten! Voraussetzungen: Kontaktfreude, gute PC Kenntnisse, ein-
wandfreie Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren mit einer
Digital Kamera ist erforderlich. Die Abrechnung erfolgt auf Zeilen-
Honorarbasis. Nur wer an einer langfristigen Mitarbeit interessiert
ist sollte sich schriftlich mit einem Probeartikel unter der E-Mail
info@nordbote.info bewerben.
Wir suchen eine zuverl. und fleißige Haushaltshilfe auf 400-€-
Basis für 6-Pers.-Haushalt in D-Kaiserswerth. Am besten könnten Sie sich
dienstags, donnerstags oder samstags zw. 10 und 15 Uhr um die
notwendigen Dinge im Haushalt kümmern. Tel. 0173/5308890

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295

Verkäufe:
Hochbett m. Rutsche, Teutonia Kindersportwagen, Laufstall,
Kinderfahrradsitz (Römer), Wickelkommode, Holzpuppenwagen,
Holzpuppenwiege, Pucky Fahrrad 18“, Kindertisch m. 2 Stühlen,
Bobby Car (gelb), Autositz (Maxi Cosi Priori). Tel. 0170/2310192

Ankäufe:
Liebhaber sucht Sammlungen jeder Art und alles aus Nachlass.
Tel. 0211/4790440

Tiermarkt
Mobile Hundefriseurin in Düsseldorf und Umgebung kommt zu
Ihnen nach Hause. Tel. 0211/452833

Stellengesuche
Wer hilft einer Mutter nach Erziehungszeit zurück in den Beruf?
Suche "Praktikantenstelle" im Büro (Teilzeit). Tel. 0211/17809719

Sportausrüstung
Spezialbrillen für den Radsport. Optik Sorger, Tel. 0203/4568123 
Neue Gleitsichtkontaktlinsen für den Sport.
Optik Sorger, Tel. 0203/4568123

Duisburger CDU 
Fraktion gratulierte 
Friedrich Tonscheidt

Text HM 

Friedrich Tonscheidt (Bildmitte) umringt von den Mitgliedern der CDU Fraktion und Duis-
burgs Oberbürgermeister Adolf Sauerland (links). 

Dienstleistungsangebote:
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
ISDN-Telefonanlagen, Handy-Reparaturservice, HUG Büro
kommunikation. Tel. 0211/434624 und Fax 0211/4542188
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Nor-
den sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heideweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,mehr
unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
HUK-Coburg, Versicherung und Bausparen im D’dorfer Norden.
Tel. 0211/4057331, Fax 0211/4057332, e-mail W.Richter@hukvm.de
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung , Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check und Rauchmelder
Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-Filme ohne
Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2 Std.
Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u.
Entrümpelungen. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
u n d  H a u s g e l d a b r e c h n u n g e n .  Te l .  0 2 0 3 / 7 3 9 8 1 0 0
Bäume fällen, schneiden inkl. Abtransport ab 100 €.  0211/4209684
Erfahrener Gärtner übernimmt sämtliche Gartenarbeiten,
Baumpflege/-fällung, Neuanlage/Umgestaltung, Gehölzschnitt +
Dauerpflege.  Tel. 0211/681732
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Te l e f o n  u n d  Fa x  0 2 1 0 2 / 7 3 3 0 7 1 ,  M o b i l  0 1 7 4 / 9 2 3 1 1 4 0
leichter leben? ’was erreichen? 
NLP Coaching und NLP Training im Ute Griessl Institut. Informa
tionen anfordern unter 0211/4350385. www.nlp-kaiserswerth.de
Puky, Giant und Union-Fahrräder 
bei Zweirad Niemeyer, An Sankt Swidbert 33, Kaiserswerth
leichter leben! Neue Kurse im Herbst 08. ’was erreichen!
Schnuppertag: "erfolgreicher" am Samstag, 9. August 08
Information und Anmeldung unter www.nlp-kaiserwerth.de
Gartengestaltung Oster: Baumfällung auch Risikofällungen,
Gehölzschnitt und Gartenpflege inkl. Abfuhr zum Festpreis, Za-
unbau (Zaunreparatur), Pflasterarbeiten (schon ab 39 €) für
Hofwege, Plätze und Terrassen, Rollrasen (ab 50 m² 7,90 €
kompl.) liefern und verlegen, auf Wunsch alte Rasensode entfernen,
Teichbau und -sanierung. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
HDTV-SAT-Antenneninstallation,  Hafkesbrink. Tel. 0203/752045
Bügle Oberhemden/Blusen, Hol- u. Bringservice. T. 0176/23966788

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise: Personal Fitness Training, Kleingruppen, Firmen-
sport, Seminare (engl./deu.), www.nicolekassner.de, Tel. 0172/2911991
FUSS FIT, mobile Fußpflege in DU-Süd/D-Nord. Tel. 0203/780703
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsredution.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
Neue Yogakurse im August (Kaiserswerth)
Anmeldung jetzt Tel. 0211/1716338, Gabriele Scherer Yogalehrerin BDY

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und Er wach-
sene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Lust auf Spanisch? Tel. 0211/2398423
Engländer erteilt Unterricht in Engl. /Französisch. T. 0203/7128229
CORSO ITALIA das Sprachzentrum in LOHAUSEN. 
Italienisch lernen in entspannter Atmosphäre. Tel. 0211/8693573
Spanischunterricht u. Mathematiknachhilfe. T. 0211/4576011
Englisch-Unterricht gesucht. Bankkauffrau im Mutterschutz
sucht für beruflichen Wiedereinstieg privaten Englisch-Unterricht
(Zuhause oder im Raum Wittlaer/Kaiserswerth). Tel. 0211/5180365
Englischlehrer/in zur Begleitung Kl. 9 und zur Auffrischung von 
Schulkenntnissen mündlich/schriftlich gesucht. Tel.0175/2486591



Mietangebote:
Büro- oder Geschäftsräume, ca. 52 m² in D-Angermund, Anger-
munder Str. z. 1.10.08 zu vermieten. T. 0203/6080123 o. 0177/4003068
Lagerhalle (auch für Fahrzeuge) in DU-Süd, 470 m², neu, mit
Rolltoren, Sanitär und Lkw-Anfahrt, für Lagerzwecke von Privat zu
vermieten. Tel. 0178/2074015
Wittlaer, Appartement, 39 m² Wfl., gr. Balkon, KM: € 400,-- +NK
Angermund, exkl. 3-Zi.-Whg im 2-FH, 110 m² Wfl., Balkon, Mar-
morbad (Wanne + Dusche), Stellpl., KM: € 1.000,-- + NK
iNVEST IMMOBILIEN e.K., Tel. 0203/9358350
40489 Düsseldorf, Graf-Engelbert-Str. 42
Reitstall mit Wohnhaus in Angermund zu vermieten. Direkt am
Waldrand ideal für Geländereiter. Reitstall mit 14 Pferdeboxen,
Reitplatz, Weideland, Heuboden, Reiterstube usw. € 1.000,-- +
NK + MwSt.; Wohnhaus, 120 m², Südgarten, Terr., 4 Zi., KDB,
G-WC, 2005 Top saniert, € 1.100,-- + NK. Tel. 0151/11330202

Verkäufe:
Neubau von 6 ETW in DU-Huckingen, 85-115 m², KP ab 169.500 €
+ 3,57  % Provision, Jockel Fassbender GmbH – Immobilien -,
Tel. 0203/7599227 o. 0170/5717484
Baugrundstück in DU-Huckingen für DHH, 425 m², KP 119.000 € +
Erschließung + 3,57 % Provision, Jockel Fassbender GmbH – Immobilien
Tel. 0203/7599227 o. 0170/5717484
Angermund: Neuw. Galerie-Maisonettewohnung (3 Zi. + Gal., 
107 m²) mit großem Balkon, 246.100 €. Tel. 0203/7384612
Düsseldorf Alt Wittlaer. 
Es gibt sie noch! Traumhafte Baugrundstücke von ca. 500 bis 650m² in
Düsseldorf Alt Wittlaer zum Bau von freistehenden, individuellen Ein-
familienhäusern. Architektenplanung nach Ihren persönlichen Wünschen
und massive Bauausführung zum garantierten Festpreis.b.on baupartner
GmbH 0211-550 477-0, www.b-on-baupartner.de
DU-Rahm, großes Haus für alle Fälle, freist. 1-FH m. Doppel-
garage, Bj. 80, 250 m² Wfl., 775 m² GS, gepfl. Ambiente,
Schwimmbad aus 1996, KP 490.000,-- €, Käuferprov. 3,57 %,
www.blank-schmack.de, Tel. 0203/3018960, Immob./IVD

Gesuche:
Akademiker-Ehepaar sucht freistehendes Einfamilienhaus
oder DHH in Wittlaer in ruhiger Lage von Privat. Tel. 0179/3226685

Garagen:
Garage zu mieten gesucht. Tel. 0177/3107272

Mietgesuche
Wochenendpendlerin su. 1-Zi.-App. in D od. DU. Tel.  02507/987085

Diverses:
Senioren Bett, Eiche hell, 90 x 1,90 m neu, Matratze
eingeschweißt, Sprungrahmen, Kopf- und Fußteil elektrisch
verstellbar, NP 1.350 €, VB 950 €. Tel. 0203/764136

Immobilienmarkt

Lust auf
Nähen?

Ob etwas zu flicken ist
oder ein neues Klei-

dungsstück entstehen soll –
im Gemeindezentrum in
Serm (Pfarrsaal) kann man
es lernen und üben. Nach
den Sommerferien beginnt
ein neuer Kurs, jeweils
dienstags von 18.30  bis 21
Uhr. Veranstalter ist die
Kath. Familienbildungsstät-
te, Anmeldung bei Frau
Reiß, Tel.  0203/ 28104-57.
HS


